
Stadtbegehung mit dem Sozialverband VdK
Einen Bankautomaten für Rollstuhlfahrer gibt es in der Volksbank Bad Saulgau. Der
städtische Behindertenbeauftragte Michael van Beek findet das prima. Denn
Menschen mit Behinderung, Eltern mit Kinderwagen, Senioren mit Rollatoren
hätten Probleme, wenn es um Überwindung von Barrieren geht. Van Beek war
laut Mitteilung beim Stadtrundgang mit VdK-Vertretern unterwegs. B I L D : PR  IV AT

Sozialverband besucht Lehrküche

Sigmaringen-Laiz/Inzigkofen – Sechs
Frauen und drei Männer waren auf Ein-
ladung des Sozialverbandes VdK, Orts-
verband Laiz-Inzigkofen, laut seiner
Mitteilung in die Lehrküche des Grü-
nen Zentrums nach Laiz gekommen.
Dort wartete mit Gabriele Seifried vom
Fachbereich Landwirtschaft im Land-
ratsamt eine sachkundige Expertin, um
deren Teilnehmer in die Geheimnisse
des Spargels und seiner vielfältigen Ver-
wendung in der Küche einzuführen.

In fünf Abteilungen wurde nach the-
oretischer Einführung die praktische
Anwendung von vielerlei Kochrezepten
mit Spargel ausgeführt. So gab es Spar-

gel-Lachslasagne, Spargelpfanne mit
Pute, Spargel und Quiche, auch die be-
liebte Spargelcremesuppe durfte nicht
fehlen. Bei der Präsentation der Speisen
sah man weitere Variationen. Viel Lob
und Dank galt der „Küchenmeisterin“
Gabriele Seifried für ihre praktische
Mithilfe beim Herstellen der Gerichte.

Krönender Abschluss war ein gemein-
sames Essen und Ausprobieren, wo-
bei alle Teilnehmer sich sehr zufrieden
und begeistert über diese gelungenen,
stressfreien Stunden in der Küche äu-
ßerten. Roswitha Willburger, Vorsitzen-
de des VdK Ortsverbandes, dankte mit
einem kleinen Geschenk.

Spargelvariationen begeistern die
Hobbyköche, die zehn Rezepte ko-
chen und probieren

Teilnehmer beim Kochkurs „Spargelvariationen“ im Grünen Zentrum. VdK-Vorsitzende
Roswitha Willburger (Dritte von rechts) erfreute die gute Resonanz. B I L D : SO  Z I AL V E R B A N D

Sigmaringen (jüw)
Der Bundestagsab-
geordnete Günter
Krings, Parlaman-
tarischer Staatsse-
kretär aus dem In-
nenministerium,
kommt auf Einla-
dung seines CDU-
Kollegen Thomas
Bareiß am Mitt-

woch, 7. Juni, in die Kreisstadt. Er wird
in einer öffentlichen Veranstaltung in
der Alten Schule um 20 Uhr zum The-
ma „Für Sicherheit sorgen – Maßnah-
men zur Verbrechensbekämpfung“
sprechen. Krings ist maßgeblich an der
Umsetzung von Maßnahmen im Be-
reich der Inneren Sicherheit beteiligt
und gilt als ausgewiesener Fachmann
der CDU für innenpolitische Themen.
Die Christdemokraten setzten auf eine
rege Bürgerbeteiligung.

Krings spricht
in Alter Schule

Günter Krings
B I L D : L . C  H A P E R ON 

Grüne schreibt
an den Minister
Sigmaringen (jüw) Wegen der Sicher-
heitslage in der Erstaufnahme hat An-
drea Bogner-Unden, Landtagsab-
geordnete der Grünen, sich an den
Innenminister Thomas Strobl gewandt.
Sie beklagt in ihrem Brief, dass es im-
mer wieder zu Konflikten käme, sowohl
außerhalb als auch innerhalb der Ein-
richtung. Bürger würden sich um die
Entwicklung der Stadt Sigmaringen
sorgen. Stadtverwaltung, Gemeinderat
und Polizei seien sich vor Ort einig: Die
Problematik läge in der sich geänderten
Flüchtlingsstruktur in der Erstaufnah-
me: Die meisten Migranten hätten keine
Bleibeperspektive. Dringender Hand-
lungsbedarf bestehe für eine 24-Stun-
den-Polizeiwache auf dem Gelände, was
alle Beteiligten befürworten würden.
Was fehle, sei die politische Entschei-
dung dafür. „Seit mehr als einem Jahr
laufen die Verhandlungen der Stadt mit
dem Innenministerium über die Rah-
menbedingungen der Erstaufnahme“,
schreibt die Grüne und konstatiert Un-
mut und Frust. Sie drängt Strobl, über
den aktuellen Stand der Verhandlun-
gen zur Standortkonzeption informiert
zu werden. Und sie interessiert, wie das
Polizeipräsidium Konstanz zu einer Po-
lizeiwache in der Erstaufnahme stehe?
Bedenklich stimme sie, dass die Radika-
lisierung in Diskussionen über Flücht-
linge durch AfD-Veranstaltungen zu-
sätzlich befeuert würden.

Verkäuferin
erkennt Ladendieb
Sigmaringen –  Eine Verkäuferin hat-
te anhand seines T-Shirts einen Mann
wieder erkannt, der am Mittwoch ge-
gen 18 Uhr in einen Modemarkt diver-
se Kleidungsstücke anprobierte und das
Geschäft ohne getätigten Kauf wieder
verlassen hatte. Nach Polizeiangaben
nahmen die von ihr verständigten Be-
amten am Leopoldsplatz einen 19-Jäh-
rigen fest, der betrunken war und viel
Geld bei sich führte. Der Beschuldigte
rastete dabei völlig aus und musste in
Gewahrsam genommen werden.

Sigmaringen –  69 Mannschaften, so
viele wie noch nie, machten sich auf
die 2,3 Kilometer lange Strecke an der
Donau entlang beim inzwischen sechs-
ten Donaustaffellauf. Je vier Läufer ei-
nes Teams beteiligten sich an dem Ren-
nen unter dem Motto „Laufen für einen
guten Zweck“. „Mittlerweile ein Volks-
fest“, nannte es Bürgermeister Thomas
Schärer, der in diesem Jahr pausier-
te und nicht an den Start ging, bei der
Siegerehrung. Erfreulich: Bei dem vom
Haus Nazareth und der Stadt Sigmarin-
gen veranstalteten Benefizlauf kamen
rund 2000 Euro an Spendengelder zu-
sammen, worüber sich der Direktor des
Kinderhauses, Peter Baumeister, be-
sonders freute. Gewonnen haben wie-
der einmal die Läufer des Ausdauerleis-
tungszentrum Sigmaringen. Sie durften
den Wanderpokal aus den Händen des
Bürgermeisters entgegennehmen.

Bei schwül-warmen Wetter hat auch
die leichte und ebene Strecke entlang
der Donau nicht nur den Hobbyläufern,
sondern auch den ambitionierten Läu-
fern alles abverlangt. Dennoch über-
wiegte der Spaß an der Veranstaltung
und das Gefühl, sich an einer guten Sa-
che zu beteiligen und an einem Strang
zu ziehen. Jeder Teilnehmer musste die
Distanz einmal zurücklegen und dann
in einem Wechselraum dem nächsten
Läufer den Staffelstab übergeben. Da-
bei wurden die Läuferinnen und Läufer
von ihren Fans frenetisch unterstützt.

Nicht schlecht staunten die zahlrei-
chen Zuschauer im Zielraum, als der
letzte der vier Läufer des Ausdauerleis-
tungszentrums in der Laufzeit von nur
32,2 Minuten die Ziellinie überquerte.
Rang zwei bei den Erwachsenen beleg-
te mit 33,27 Minuten die BKK ZF & Part-
ner, auf Platz drei landete die LG Lich-
tenbol mit 35,03 Minuten. Aber auch die

übrigen Teams wie die Jugendherberge,
der Turnerbund Sigmaringen, die Ber-
tha-Benz-Runners, die PSG Sigmarin-
gen Jugend, das Team InnoCamp, um
nur einige zu nennen, schlugen sich
recht wacker. Einige Läufer bewiesen
sehr zur Freude der Zuschauer bei den
Team-Namen viel Kreativität: „Lasse-
flotter-laufen“, „Alte Garde“, „Drei-Far-
ben-Koalition“, „Zwei-Liter-Holz“, „Bis
zum bitteren Ende“, „Die Mofas“, oder
die „Alphornechos“ aus Krauchenwies
gingen an den Start.

Anders als im Vorjahr, als es der Er-

wachsenenklasse nur die Altersklassen
bis 16 Jahre gab, haben die Veranstalter
die Grenze in diesem Jahr bei zwölf und
16 Jahren gesetzt. In der Altersklasse
U12 siegten die Stiftis HZG, gefolgt von
der Geschwister-Scholl-Schule Team 2
und den LLS-Sprinter. In der Altersklas-
se U16 gewann das Team St. Fidelis Mi-
nistranten, vor der Bilharzschule WRS
und den „Feuerflitzern“.

Da bei dieser Veranstaltung der Spaß
nicht zu kurz kommen soll, wurde ne-
ben den Siegern auch der originellste
Staffelstab prämiiert. Die Kameraden

der Bundeswehr, die als „Army Uni-
corn“ an den Start gegangen sind, ha-
ben ein buntes Einhorn gebastelt und
die Geschwister-Scholl-Schule betei-
ligten sich bei der Wahl des kreativsten
Staffelstabs mit einem Männchen mit
Schnurbart. Aber auch die übrigen Staf-
feln, die auf einem Tisch aufgereiht wa-
ren und im Anschluss an die Läufe be-
staunt werden konnten, bewiesen viel
Originalität.

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/bilder

Nachwuchs ist mit Feuereifer dabei

V O N K U  R T  L O E S C H E R 

➤ 69 Mannschaften
beim Donaustaffellauf

➤ Das Motto heißt: „Laufen
für einen guten Zweck“

Auch zwei Jugendmannschaften gehen an den Start beim sechsten Donau-Staffellauf in Sigmaringen unter dem Motto „Laufen für einen guten Zweck“. Unser Bild zeigt die Jugendlichen
kurz vor dem Start. B I L D E R : KU  RT  L O E S C H ER 

Von ihren Fans werden
die Läuferinnen und
Läufer mit Begeiste-
rung lautstark ange-
feuert.

Das Sportler-Team
vom Ausdauerleis-

tungszentrum (ALZ)
Sigmaringen über-

quert als erste Mann-
schaft die Ziellinie und
verteidigt damit seine

Spitzenposition aus
dem Vorjahr.

Mit Spaß dabei: Eine Läuferin mit Schirm,
der beim Wechsel als Staffelstab benutzt
wird.
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